
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Landesanstalt für Umwelt 
Baden-Württemberg 

FFH-Lebensraumtyp 9140 
Subalpine Buchenwälder 

Bei diesem Lebensraumtyp handelt es sich um Laubwälder 

mit Buche und Bergahorn im Hochschwarzwald. Die Kraut-

schicht ist artenreich. Charakteristisch für diesen Waldtyp sind 

Hochstauden wie Grauer Alpendost, Alpenmilchlattich und 

Hain-Greiskraut. Oft sind die Bäume an der Waldgrenze von 

niedrigem, krüppeligem Wuchs und mit Moosen und Flechten 

bewachsen. 

BIOTOPTYPEN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Folgende Biotoptypen für die freie Landschaft, den besiedel-

ten Bereich oder die Wälder, mit ihren Schlüsselnummern: 

sind in Baden-Württemberg dem FFH-Lebensraumtyp 9140 

zugeordnet: 

� Schlüsselzahl Waldbiotopkartierung (LUBW-Schlüssel) 

� 16 (55.40) – Hochstaudenreicher Ahorn- Buchen-Wald 

mit Tanne 

KENNZEICHNENDE PFLANZENGESELLSCHAFTEN 

� Assoziation Aceri-Fagetum 

KENNZEICHNENDE PFLANZENARTEN 

� Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) 

� Rotbuche (Fagus sylvatica) 

� Grauer Alpendost (Adenostyles alliariae) 

� Alpen-Milchlattich (Cicerbita alpina) 

� Hain-Greiskraut (Senecio cacaliaster ssp. hercynicus) 

� Türkenbund (Lilium martagon) 

� Quirlblütige Weißwurz (Polygonatum verticillatum) 

BEDEUTUNG DES LEBENSRAUMTYPS 

Der subalpine Buchenwald mit Bergahorn bildet im west-

lichen Hochschwarzwald die naturnahe Waldgesellschaft der 

oberen Kammlagen. Naturschutzfachlich bedeutsam sind 

insbesondere die Vorkommen zahlreicher Arten, die an kühl-

feuchte Standorte gebunden sind. Die sehr urwüchsig erschei-

nenden Wälder sind vielfach dicht mit artenreichen Flechten-

und Moosüberzügen behangen. Subalpine Buchenwälder sind 

nach § 30a Landeswaldgesetz geschützt. 

. 

Türkenbund-Lilie (Lilium martagon) 

(C. Wagner) 



 

 

 

 

VERBREITUNG 

GESAMTVERBREITUNG 

Das Verbreitungsgebiet der Subalpinen Buchenwälder 

beschränkt sich in der EU auf die kontinentale und alpine 

Region der mitteleuropäischen Staaten sowie Vorkommen in 

Griechenland. 

Subalpine Buchenwälder sind in Deutschland nur kleinflächig 

und lokal begrenzt in größeren Höhenlagen der Mittelgebirge 

und Alpen verbreitet. Sie kommen meist an steilen Hängen 

und in Höhen von über 1.400 Metern vor wie z.B. auf der 

Spitze des Feldbergs oder in den Alpen. 

VERBREITUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Schwerpunkt der Verbreitung in Baden-Württemberg ist der 

Hochschwarzwald. Das Hauptvorkommen liegt rund um den 

Feldberg. 

� 2018 gemeldete LRT-Gesamtfläche: 257,3 ha 

� der überwiegende Teil der Bestände des LRT liegt in 

FFH-Gebieten 

BESTANDSENTWICKLUNG IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

Zwischen 2012 und 2018 waren Fläche und Verbreitungsgebiet 

des LRT stabil. Die Qualität ist aufgrund hohen Wildverbisses 

und einer damit einhergehenden Entmischung des LRT-

spezifischen Arteninventars jedoch beeinträchtigt. Somit sind 

die Zukunftsaussichten dieses LRT in Baden-Württemberg als 

unzureichend-ungünstig einzustufen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

GEFÄHRDUNG UND SCHUTZ 

ROTE LISTE BIOTOPTYPEN SCHUTZSTATUS FFH-RICHTLINIE 

BW BW ANHANG 

BIOTOPTYP 16 (55.40): GEFÄHRDET § 30A LANDESWALDGESETZ 
I 

GEFÄHRDUNGSURSACHEN 

� In stark geneigtem Gelände bei Erosionsgefahr: Nut-

zungen, die über eine Einzelstammentnahme hinausgehen 

� Starke Verbissbelastung 

FFH-RICHTLINIE 

Die FFH-Richtlinie ist eine Naturschutz-Richtlinie der EU, 

deren Name sich von Fauna (= Tiere), Flora (= Pflanzen) und 

Habitat (= Lebensraum) ableitet. Wesentliches Ziel ist die 

Erhaltung der biologischen Vielfalt durch den Aufbau eines 

Schutzgebietssystems für die Lebensraumtypen des Anhangs I 

und die Arten des Anhangs II der Richtlinie. Außerdem wer-

den die Erhaltungszustände der Lebensraumtypen und Arten 

(Anhang II, IV, V) überwacht. 

ERHALTUNGSZUSTAND IN BADEN-WÜRTTEMBERG 

STAND 2019 

SCHUTZMASSNAHMEN 

� Reduktion des Anteils an lebensraumtypfremden 

Gehölzen 

� Förderung lebensraumtypischer Gehölze 

� Entwicklung zum Dauerwald 

� Förderung von liegendem und stehendem Totholz 

� Naturnahe Gestaltung bestehender Waldaußen-und Wal-

dinnenränder 

SCHUTZPROJEKTE 

� Umsetzung FFH-Richtlinie 

� Waldentwicklungstypen-Richtlinie 

� Umsetzung des Alt- und Totholz-Konzepts 

FFH-GEBIETE 

Unter www.lubw.baden-wuerttemberg.de steht Ihnen ein 

Kartenservice mit der Darstellung der FFH-Gebiete zur Verfü-

gung. 

VERBREITUNGSGEBIET FLÄCHE 
STRUKTUREN UND 

FUNKTIONEN 
ZUKUNFTSAUSSICHTEN 

EINZELBEWERTUNG GÜNSTIG GÜNSTIG 
UNGÜNSTIG-

UNZUREICHEND 

UNGÜNSTIG-

UNZUREICHEND 

GESAMTBEWERTUNG UNGÜNSTIG-UNZUREICHEND 

STAND 2018 

www.lubw.baden-wuerttemberg.de
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